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Anltlickev Theil.
> ^ m 26. August 4861 wird in der k. k. Hof-

und Staatsdruckerei in Wien das 1.III. Stück des
allgemeinen Reichsgesetz- und Regierungsblattes, und
zwar vorläufig bloß in der deutschen Alleiuausgabe
a,nsgegeb,en und versendet werden.

Die sämmtlichen Doppelausgaben dieses Stückes
werden am 28. August 1861 ausgegeben und ver-
sendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 192. Die Verordnung des Ministeriums des

Innern vom 17. August 1861, womit die durch
a. H. Entschließung sanctionirte Organisation der
-politischen Verwaltung der Wojwodschaft Serbien
und des Temeser Vanats kundgemacht wird.

Nr. 193. Die Verordnung des Ministers der Justiz
vom 17. August 1881, in Folge a. h. Entschlie-
ßung vom 17. August 1861, mit den allgemeinen
und besonderen Bestimmungen über dle Gerichts-
eintheilung und Gerichtsverfassung in der Wojwod-

^schaft Serbien und dem Temescher Vanate.
M i t diesen, Stücke wird das d r e i z e h n t e

B e i , l agehe st zum allgenuinen Reichsgesetz- und
Negierungsblatte vom Jahre 1861 ausgegeben und
versendet, welches den a. u. Vortrag des treugehor-
samsten Iustizministers zu der vorstehenden, im I^III.
Stücke unter Nr. 1!)3 enthaltenen Verordnung des
Iustizministers enthalt.

Wien, am 26. August 1861.
Vom k. k. Redactionsburcau des allgemeinen

Neichsgeseft- und Regierungsblattes.

Se. Majestät der Kaiser sind gestern, den 28. d. M . ,
Abends von Schonbrunn nach Ischl abgereiset.

Se. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 22. August d. I . , die mit einem Gremial-
canonicate verbundene Stelle eines Dompredigers am
griechisch-katholischen Domcapitel in Przemiol, dem
griechisch-katholischen Pfarrer zn ?tahujowice und
Mokrzanyer Decanatoverweser, Leo Kordasiewicz,

- üUergimdigst zu verleihen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.

Der Oberstlieutenant Edmnnd Graf Coudenhove
des Infanterie-Regiments Großfürst Constantin Nr. 18,
wurde in den Aensionsstand übernommen; dagegen in
diesem Regimente der erste Major , Wilhelm Trost,
zum Oberstlieutenant und der Hauptmann Carl Dra-
hokaupil zum Major ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
«aiback, 29. August.

Vielen Verehrern des Missionärs und nun-
mehrigen apostolischen Pro-Vicars von Central-Afrika,
Dr. Iguaz K n o blecher, dürfte es angenehm seyn
zu hören, mit welcher Gemüthsstimmnng dieser Aus-
erwählte des Herrn, von Europa das zweite Ma l
Abschied nahm, und von welchem Dankgcfühl für
alle Wohlthäter seiner Mission er im Momente des
Scheidens aus seinem Vaterlande durchglüht war.
I n einem Schreiben an einen seiner Freunde vom
Tage stiner Abreise ans Triest, vom 27. August
^5l-bsst i r t , welche wir durck Mtte zu lesen be-

kamen, erschließt er sein edles und liebevolles Herz
in folgenden Worten:

„Es fehlen nnr noch wenige Stnnden bis zu
meiner Abreise, und ich benutze diese Augenblicke, um
Ihnen meinen wärmsten Dank für die herzliche Theil-
nahme, die Sie mir auch bei meinrm letzten, leider
so kurzen Besuche in Laibach so liebvoll bezeugten,
nochmals zu wiederholen. Ich wünschte, Ihnen und
Jedem meiner thenerstcn Landslente, meine Dank-
gefühle, so wie ich sie den Augenblick tief in meinem
Inneren empfinde, ansdrücken zu können! Mögen
Sie , möge Jeder dk Versicherung hinnehmen, daß
mir die brüderliche Aufnahme, und die so angenehm
verflossenen Tage meines Aufenthaltes in dem ge-
liebten Vaterlande stets in nnauslöschlicher Erinnerung
bleiben, mich in allcn bevorstehenden Beschwerden und
Kämpfeil, Leiden nnd Entbehrungen aufrecht erhalten
und starken, ja, mir alles Unangenehme erleichtern
und versüßen werden! Das frohe Bewußtseyn, daß
so viele fromme Seelen mich unaufhörlich dem Schufte
Gottes anempfehlen, lindert mir unendlich die Bitter-
keit der Abreise, und erfüllt mein Gemüth mit den
lebhaftesten Freudengefühlen geistiger Seelengemein-
schaft, da wir uns ja täglich als Glieder einer und
derselben Kirche vor dem Throne dcs Allerhöchsten,
unseres gemeinschaftlichen Vaters im Himmel, schon
hiernieden vereint finden; und wcnn wir »ms auch
auf dieser Erde nicht wieder begegne,, sollten, so
hoffen wir doch, einst uns alle wieder dort zu finden,
wo cs keine Trennung mchr gcben und wo kein Kum-
mer mehr ftyn wird. Empfangen Sie, Verehrtester,
im Augenblicke des Schcidens diese innigst empfun-
denen Gefühle des Dankes und der Hoffnung als
Zeichen des frohen, erwartungsvollen Antrittes
meiner Rückkehr zu jenen lieben Nationen, welche
mir die göttliche Fürsehung anvertraut hat, die
ich als meine theuersten Kmder betrachte, und sie mit
aller Liebeswärme umfange, — und gedenken Sie
Alle in Ihrem Gebete recht oft und inniglich dieser
verlassenen Nächstenmcnge und besonders Ihres dank-
barsten Landsmannes nnd Brnders in Christo

l>r. I g n a z Kno blech er m/,,.
Apostolischer Pro-Vicar in Central-

Afrika.

(Korrespondenzen.
K r a i n b u r g , 27. August.

Der Deserteur, Matthäus H a r t m a n n , vul^u
Teuschonz, einer der verwegensten und der öffentlichen
Sicherheit gefährlichsten Gauner, welcher der Wach-
samkeit der k. k. Gensd'armen von Lack, durch waldige
Terraine jener Gegenden begünstigt, lange Zeit zu ent-
gehen wußte, ist endlich ihrem ausdauernden Eifer in
dessen Verfolgung erlegen. Die drei Gensd'armen,
Math. Perschon, Thomas Naunahrib und Konstantin
Livraghi, überfielen uämltch gestern nach einem gut
berechneten Streifzuge in Krischnagora das als ver-
dächtig bekannte Hans des Lorenz Rend Nr. 8, wo
sie ihn im tiefsten Verstecke — ganz in Hen ver-
graben — mit Dietrichen und dergleichen Sachen auf-
gefunden nnd bereits dem f. k. Prinz Hohenlohe
Werbbezirks-(5ommando nach Laibach eingeliefert haben.

W i e n , 28. August.

Gestern Abends um 6 Uhr versammelte sich

zum zweiten Male dae Comit«: zur Berathung

über den neuesten Statuten^Entwurf der allgrmeineu

Versorgungsanstalt. Die Schling begann mit der
Verlesung des Protocolls, gegen dessen Inhalt unb
Fassung keine Bemerkung gemacht wurde. Hierauf
wurde von dem Vorsitzenden, Ober - Curator Herrn
Ritter v. Schmerling, die Revision der stenographischen
Berichte angeregt, welche durch Wahl den Comite-
Mitgliedern vr . Knar und F. Heinz zufiel, m,d es
wurde mm znr Debatte der einzelnen §§. geschritten.
Dieselbe wurde durchaus mit Ruhe und Besonnenheit
geführt und schritt bis zum §. 26 fort. Professor
I)i-. Knar und v. Werdmüller, welche bereits früher
Veränderungsvorschläge zu dem Statuten - Entwurf
eingesendet hatten, nahmen vorherrschend das Wort.
M i t einzelnen treffenden Bemerkungen in besonders
ruhig gehaltenem Tone betheiligten sich auch andere
Mitglieder des Comites. Die Mehrzahl der §§.
wurde unverändert, einige mit Abänderung theils des
Tertes, theils des Inhaltes angenommen und die S i -
tzung mit der oben erwähnten Wahl gegen 111 Uhr
geschlossen.

V e ft e r r e i ch
T r i e f t , 30. August. Heute besuchte Se. Erc.

F. M . L. Graf Wimpssen mit mehreren hohen Ma-
rinc-Officieren die Prüfung der Handels« und nauti-
schen Academic.

- W i e n , 27. .August. Das heutige Reichs-
gesetzblatt bringt sowohl die politische als gerichtliche
Organisation der Wojwodschaft Serbien und des Te-
utscher Banates. Die Hauptgrundzüge beider sind
folgende:

An der Spitze der politischen Verwaltung des
Kronlandes steht ein Gouverneur mit dem Amtssitze
in Temesvar. I n administrativer Beziehung wirb
die Wojwodschaft und das Temescher Banat in fünf
Districts abgetheilt, so daß das Krassoer Comitat
den District von Lugos, das Temescher Comitat den
District von Temesvar, das Torontaler Comitat den
District von Groß-Becskerek und das Bacs-Bodro-
gher Comitat mit den syrmischen Districts, von
Ruma und I l l ok , die beiden Districte von Zombor
und Neusatz zu bilden hat. Die Districte werden in
Bezirke untergetheilt und erstere von Bezirks - Ober-.
Commissären, letztere von Bezirks-Vorstehern geleitet.
I n den besondere Verwaltungsbezirke bildenden und
den Districts-Ober-Commissären unmittelbar unterste-
henden Städten und Märkten werden die Geschäfte
der politischen Verwaltnng, insoferne dafür nicht
eigene landesfürstliche Organe bestellt werden, von
den Gemeindeämtern und Magistraten besorgt. Der
Gouverneur, der Districts-Ober-Commissar, die Be-
zirksvorstehcr und die Vorsteher der Gemeinden sind
für die gesammte Geschäftsführung verantwortlich. Der
Wirkungskreis der politischen Behörden ist genau der-
selbe, wie der in allen übrigen Kronländern vorge-
zeichnete, und die Durchführung der politischen Or-
ganisation wird einer unter dem Vorsitze des Gou-
verneurs in Temesvar zusammengesetzten Orgamsi-
rungs-Commission übertragen.

Bezüglich der Gerichts-Orgauisation des Kron-
landes war kreits mit der a. l,. Entschließung vom
8. Jul i I860 die Errichtung emes eigenen Oberlan-
desgerichtes mit dem Sitze z" Temesvar verfugt
worden. Allein z.urst mußte die administrate >pol>-
tische Emche.lum; dcs La.'des vorhergehen, eh« b,e
qeriMicbe Organisation nwfMnd mü dchmtiv ge-
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staltet werden konnte. Da diese Bedingung nunmehr
eingetreten ist, so konnte auch dazu geschritten wer-
den und es ist die Einführung und Einrichtung der
erforderlichen Gerichte in folgender Weise beschlossen
worden. Das Oberlandesgericht hat seinen Sitz zu
Temesvar; Ländesgerichte werden errichtet zn Te-
mesvar , zu Lugos und zn Zombor; außerdem wer-
den zwölf Bezirkscollegialgerichte nnd 31 Bezirksein-
zelgerichte im Lande gebildet. Die unterste gericht-
liche Landeseintbeilung schließt sich der administrati-
ven genau an und steht mit derselben in vollkomme-
ner Uebereinstimmung. Bei der höheren Einchei-
lnngsstufe nach Landesgerichten konnte jedoch ans
mehrfachen Gründen die analogeZahl von fünf Lan-
desgerichten nicht festgehalten werden nnd ward die
Zahl von drei solchen Anstalten als vollkommen ge-
nügend erkannt. Die Civilgerichtsbarkeic m erster
Instanz wird in Gerichtsstreitigkeiten bis einschließig
300 st. von den Bezirkseinzelgerichten, über ^00 fl.
aber nnd in jenen Angelegenheiten, welche von all-
gemeinen oder besonderen Gerichtsständen in Handels-,
Wechsel« und Berggerichtssachen ausgehen, von den
Bezirkscollegialgerichten ausgeübt. I n den mit einer
Gemeindeordnung versehenen Orten ist es den Ein-
wohnern freigestellt, Klagen, deren Werthbetrag 12
Gulden Conv. Münze nicht übersteigen, unmittelbar
vor dem Ortsvorstande des Bezirksgerichtes einzn-
bringen. Außerdem wird die Nealgerichtsbarkeit nnd
die Führung der Grundbücher insbesondere den Be-
zirkscollegialgerichten überwiesen. I n Strafsachen
wird der in den Grundzügen der Gerichtsverfassung
ausgesprochene Wirkungskreis der Bezirkseinzelgerichte
mit sechs Bezirkscollegialgenchten und Landesgerich-
len aufrecht erhalten; dagegen der Bernfungsweg
dahin modiftcirt, daß gegen die Entscheidungen der
Bezirkseinzelgenchte die Bezirkscollegialgerichte, gegen
die Entscheidungen dieser im Falle von Vergeben und
mmderen Verbrechen die Landesgerichte, und gegen
d(e Entscheidung der Landesgerichte in Fallen von
sckwev««» Verbrechen die Oberlalidesgerichte die zweite
Instanz baden. und w NnUuatsMen dem obersten
Gerichts- und 6assanon«hofe nntergeovdnet sind. I n
^lvilrechtsangelegeuheiten wird der Instanzenzug der.
arl geregelt, daß gegen die Entscheidungen der Be-
zirkseinzelgerlchte die Berufung zweiter Instanz an
das zuständige Landes-Gericht, in dritter Instanz
an das Oberlandesgericht, gegen die Entscheidungen
der Bezirkscollegialgertchte in dritter Instanz an den
obersten Gerichtshof zu leiten ist.

I n Gemäßbeit dieser Bestimmnngen erleidet
d<r den Landesgerichten ursprünglich zugedachte Wir-
kungskreis eine ziemlich beträchtliche Verminderung,
wogegen jener der Bezifkocollegialgerichte auf eine
den reclitsfuchenden Parteien zur Erleichterung, und
der Rechtspflege überhaupt zur Befriedigung gerei-
chende Weise erweitert wird. Dadurch ergab sich die
Möglichkeit, die Zahl der zu errichtenden Landesge-
richte im öffentlichen so wie im Interesse des Staa-
tes vorläufig und bis zur Gewinnung weiterer Er-
fahrnngen zn beschranken.

' Ihre Ma j . die Kaiserin Maria Anna verläßt
Massa am 28. d., und kommt, dem Vernehmen nach,
am 30. uach Verona, wo sie den 31. zn verweilen
gedenkt. I h r Rückweg geht über Laibach.

" I m südlichen Mahren greift die Cholera auf
eine bedrohliche Weise um sich. I n einem einzigen
Orte sind binnen wenigen Tagen von N 0 Erkrank-
ten 7 l gestorben. Selbst mehrere tüchtige Beamte
hat sie bereits als Opfer gefordert, unter denen z.
B. der Laudesgerichtspräsident sowie der Bezirksrich-
ter von Ung. Hradisch beklagt werden. Bis jene ist
die Cholera m dem Marckthale am stärksten auf-
getreten.

W i e n , 29. August. Der Herr Minister für
Landescultur hat im Wege der Vonsularagentien Me-
lonenkerne aus Tevkestan, Bohara und (5hiva kom-
men lassen, um mit denselben in Ungarn Anbauver-
snche anzustellen.

— Der jul'ilirte Präsident des n. ö. Mercan-
ti l - und Wechselgerichtes, Hieronymus v. Kleimayern,
ist in Anbetracht seiner mehr als 7«jahrigen ausge-
zeichneten Dienstleistung in den Freiherrustand erho-
ben worden.

— Die Miener Handels- «nd Gewerbekammer

hat der hohen Regierung eine Schrift über den öster-
reichischen Buchhandel überreicht, in welcher alle die
Gründe angeführt werden, die dazu beitrugen, daß
dieser Handelszweig sich seit 1848 „jcht heben konnte.

— Seit einiger Zeit circnlirt in den hiesigen
französischen Kreisen ein Werkchen, dessen Verbrei-
tung von gewisser Seite aus Paris begünstigt wird
uud nicht geringes Aufsehen erregt. Dasselbe ist
eine neue Auflage der Schrift, welche im Jahre l82!1
in Paris in Umlauf kam und die Baronin Newbo-
rough, Mutter des bekannten Lords gleichen Na-
mens, zum Verfasser hat. Dieselbe sncht zu bewei-
sen , daß sie von Geburt eine Prinzessin aus dem Hause
Orleans sey, Louis Philippe aber der Sohn eiues
italienischen Gefangnißwarters gewesen wäre, der für
sie gleich bei der Geburt ausgetauscht worden ist. Es
sind Briefe des Gefängnißwärters Lorenzo Chiappini,
welche die betreffenden Aufklaruugen enthalten, sowie
Sterbebettgeständnisse citirt. Das Hofjournal vom
Jahr 1830 theilt Auszüge aus dieser Schrift mit.
Die Standeserhöhung der Baronin, so wie der Um-
stand, daß Chiappini, während er früher arm war,
nach seinem Tode Reichthümer hinterließ, machen
diese geheimnißvolle Geschichte noch verwickelter. Die
Achnlichkeit der Lady Newborough, so wie ihrer
Söhne mit der Familie Orleans soll übrigens so
groß seyu, daß sie, was eiue bekannte Sache ist,
in Paris nicht selten auffielen.

- - Die Postdirectionen machen das reisende
Publikum aufmerksam, stets dafür Sorge zu tragen,
daß in den Reisegepäckszetteln der Werth des Reise-
gepäcks angesetzt sey; weil im Unterlassungsfälle,
wenn sich ein Verlust des Gepäcks ergeben sollte, die
Postcassa deu Ersatz nur mit 10 st. leistet.

— Sämmtliche Bäcker der Vorstadt Fabrique
in Temesuar wnrden wegen Nichtbeachtung der Li-
mitationstare für das erste Ma l mit 30 ss. C. M .
bestraft. Das Strafgeld wurde zu gleichen Theilen
dem römisch-katholischen, griechisch-katholischen und
dem israelitischen Armeusonde zugewendet.

— Am 20. und 21. Angnst d. I . fand die
dritte Pvovmzial-Versammlung aller katholischen Ver-
elne 2v«osterv<lch's unter de,n Vorsitze des Herrn
Grafen v. Barth-Banhenhenn Statt. Uin 1 Uhr
Mittags war gemeinschaftliches Festessen, wobei
Toaste auf das Wohl Sr . Majestät, des heil. Va-
ters, des Ministeriums u. s. w. ausgebracht wurden.
Um 4 Ubr fingen die besonderen Berathungen der
Abgeordneten an, und dauerten bis 7 Uhr Abends.
Am darauf folgenden Tage war um 8 Uhr Früh
Trauergottesdienst für die im verflossenen Jahre da-
bin geschiedenen Mitglieder des Vereines, von !> bis
l2 Uhr wurden die besonderen Verhandlungen der
Abgeordneten fortgesetzt, die auch von 2 bis 4 Uhr
Nachmittags fortdauerten und dann geschlossen wur-
den. Die allgemeine Versammlung dauerte von 4
bis 7 Uhr Abends, und der zahlreiche Besuch, die
gespannte Aufmerksamkeit und der oft stürmische Bei-
fall, der den HH. Rednern zu Theil ward, sprachen
es laut genug aus, daß alle Vorurtheile gegen den
Verein, wie die Nebel vor dem Lichte der Sonne
wichen, und die Kraft des Wortes die Herzen der
Zuhörer erwärmte.

— Der k. k. österr. General der Cavallerie, Se.
Durchl. Ferdinand Herzog zu Sachseu-Coburg-Gotha
ist am 27. uach einem mehrmonatlichen Krankenlager
in Wien mit Tode abgegangen.

- - Zur theilweisen Erleichterung des Gränzver-
kehrs zwischen Oesterreich und Baiern hat die bairi-
sche Regierung gestattet, daß sämmtliche Haupt- und
NebenzoUämter 1. nnd 2. Classe innerhalb der Grän-
ze die mit dem Granzverkehr in Verbindung stehen-
den Amtshandlungen vornehmen können.

— Den 24. Angust wurde das Kaiserschießen
in Innsbruck auf feierliche und echt nationelle Weise
eröffnet.

— Dem Vernehmen nach wird zwischen Oester-
reich und Sardinien, gleichzeitig mit den» Handels-
vertrage, auch ein Uebeieinkommen in Betreff der
Verhinderung des Schmuggels an der Gränze abge-
schlossen werden.

— Die Locomotive „Seraing" hat am 2«. d.
Monats sechs Fahrten von Payerbach bls zum Eich-
berge vorgenommen. Bei den zwei ersten Fahrten

war die Bruttolast 2715 Clr., die mittlere Fahrge-
schwiudigkeit 1 ^ Meilen, die Dampfspannung va-
riirte zwischen 78 und 72, und zwischen 80 und 6^
Pfund. Bei den weiteren vier Fahrten betrng dle
Bruttolast 2522 Centner, die mittlere Geschwindig-
keit 2'/^, Meile, die Dampfspannung wechselte zwi-
schen 7.'j und 01 Pfund.

- ^ Nach einer Mittheilung der „Schl. Ztg." wäre
ein hoher österreichischer Polizeibeamter von der Bun-
descommission mit den die Bnndespolizeiordnung be-
treffenden Arbeiteil betraut worden.

— Man schreibt dem „ (5. B. a. V. " aus
Vrody vom N . August: Ueber das Austreten des
Dniesters bei Stanislan und die hiedurch entstandene
Ueberschwemmung lanfen' schauderhafte Berichte ein.
Ein losgebrochener furchtbarer Wolkenbruch hatte die
Gewässer des Flusses auf eine bedenkliche Höhe an-
geschwellt, und bald darauf trat er eine halbe Meile
von Stanislau mit verheerender Gewalt aus, riß ein
ganzes Dorf nebst dem darin befindlichen Eisenham-
mer fort, und es kamen hiebei nicht weniger als 130
Menschen ums Leben.

— Die k. k. Fregatte „Novara" ist am 26. d.
M . « Uhr Abends, mit Sr . k. H. dem Erzherzog
Ferdinand Mirimil ian an Bord, glücklich in Livorno
eingelaufen.

— Berichte ans Ungarn stellen, bei anhaltend
schöner Witterung, eine sehr ergiebige Weinlese >"
Aussicht.

— Nach einer soeben erschienenen tabellarischen
Uebersicht des ViehstandeS in Ungar,, stellt sich die
Gesammtzahl des Viehes in den fünf Distrikten die-
ses Kronlandes folgendermaßen heraus: l,104.993
Pferde, 1,';.857 Esel und Maulesel, 2,331.364 Stück
Rindvieh und 6,029.876 Schafe.

— I n Ungarn wird das Dlenstpersonale der
dort bestehenden 18 Finanzbezirks - Directionen ver-
mehrt und in Ofen noch eine 19. Finanzbezirks-Di-
rection errichtet werden.

— I n W a r schau hat ein Baumeister, welcher
den Ban eines Hanfes auf einem äußerst feuchten
Terrain übernommen hatte, den Versuch gemacht,
ob es nicht möglich wäre, durch Einlagen von Glas-
scheiben zwischen die Fundamente das Einbringen der
Feuchtigkeit in das zu errichtende Gebäude zu ver-
hindern. Dieser Versuch hat geglückt und das Haus
steht ganz trocken da.

W i e n , 30. Angnst. Se. Ma j . der Kaiser soll
den Entschluß, von Ischl directe nach Verona z« reisen,
aufgegeben haben; er dürfte daher von Ischl nach
Wien zurückkehren nnd erst nach einem zweitägigen
Aufenthalte in Schönbrnnn die Reise nach Verona
über Triest und Venedig antreten.

— Seit einiger Zeit wird hier sehr viel russi-
sches Silbergeld zum Kaufe ausaeboten; dasselbe wird
seit dem rnss. Silberansfuhrverbote in großen Sl lM-
men über die Gränze geschmuggelt, verkauft uud für
das dafür gelöste Papiergeld werden wieder für den
Schmuggel nach Rußland bestimmte, Waren an-
gekauft.

^ Es kommen jetzt am Lande fortwährend
Fälle vor, welche den besten Beweis liefern, wie
die Aufsicht über herumstreifende und vagabnndirende
Individuen früher gänzlich vernachlässigt, oder eigent-
lich gar nicht gehandhabt worden ist. So wurde von
der Gensd'armerie im Bezirke der Bezirkshauptmann-
schaft Datschitz in Mähren eine über <W Jahre alte
Frau angehalten, die über ihre Herkunft und ihre
persönlichen Verhältnisse nichts Bestimmtes angeben
kann. Sie weiß nur, daß sie Maria Anna heiße,
und seit ihren, siebenten Jahre im Lande herumziehe.
Trotzdem wurde sie in ihrem ganzen veben nicht an-
gehalcen, und hatte noch nirgends einen Anstand.

^- Die Klagenfurter Handelskammer hat eine
Adresse an den Herrn Handelsministcr gerichtet, worin
derselbe gebeten wird, er möge das Land mit einem
Besuche beehren, um sich von dem traurigen Zustande
desselben zu überzeugen, der nothwendig zum Ruine
Kärntens führen muß. wenn daselbst ke«ne Eisenbahn

gebant wird.
— Aus V e n e d i g wird der „ M g . Ztg." ge-

schrieben , baß Se. M a j . der Kaiser die vom ehe-
maligen Vice-Admiral Baron Dahlernp und dem
Contre-Admiral v. Bujakovich überreichten Organisa-
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üonspläne fur die Marine dem provisorischen Ma-
rine - Ober - Commandanten, Feldlnarschall-Lieutenant
Grafen v. Wimpssen, zur Begutachtung vorlegen
liesi. Zugleich soll die bisherige Kriegsmarine-Cen-
tralbehörde zweckmäßige Abänderungen erleiden.

L i nz , 2.'!. August. Der Verbrauch an Cigar-
ren ist bei uns so stark, daß die voriges Jahr in
Linz errichtete Cigarrenfabrik, obwohl bereite 700
Arbeiter in derselben beschäftigt sind, nicht im Stande
ist, den Bedarf mit gehörig getrockneter Ware völlig
zu bedecken. Indessen fügen wir uns gerne in das
Unvermeidliche, da wir die Wohlthat genießen, ein
Etablissement im Lande bekommen zn haben, in wel-
cher eine so große Anzahl dürftiger Menschen ^Gele-
genheit gefunden hat und fortan findet, ihre Snbsi-
stenzmittel sich zu erwerben. Dieser Vortheil ist um
so schätzbarer, als in der Fabrik fast ausschließlich
weibliche Personen, die zum Feldban nicht geeignet
sind und deßwegen häufig erwerblos geblieben waren,
beschäftigt werden. Wenn die Gemeinden, aus wel-
chen die Fabriksarbetterinnen gekommen sind, sich die
Mühe nehmen würden , das zn berechnen , was sie'
durch diese nene Anstalt im Lande an Unterstützun-
gen erspart haben, würden sie den Vortheil erst recht
ersehen, der ihnen durch die Fabrik zugegangen ist.
Wir können nicht umhin, unserem gewesenen Sratt-
halter Dr. Aloys Fischer, dem die Entstehung der
Cigarrenfabrik durch das Hinwegräumen der entstan-
denen Hindernisse vorzugsweise zuzuschreiben ist, un-
seren Dank nachzusenden. (Wanderer.)

L i n z , 29. August. Se. Majestät der Kai-
ser sind heute Morgens nm 8',, Uhr dnrch Enns
vassirt.

I l f t r a , » , 2!;. August. Dem Institut der Gens-
d'armen in Croatien ist es bio jetzt gelungen, durch
ein würdiges Benehmen über die Vorurtheile gegen
dasselbe zu siegen, und der Besonnene fühlt sich kei-
neswegs durch dasselbe .qeuirt; auch hat die Gens-
d'armerie wirklich schon ersprießliche Dienste geleistet.
Vor einigen Tagen widerfuhr derselben ein bekla-
genowelther Fall. Die Insassen des Dorses Sesvete
hatten zwei Gärten dergestalt verwüstet, daß die Be-
si«er bei dem Bezirksgerichte Ludbregh klagbar auf-
traten. Eine Schätznngscommissiou sollte an Ort
und Stelle den Schaden erheben; da sich bereits Ge-
rüchte von Renitenzen verbreitet hatten, rief man
Gensd'armerie aus Ludbregh und Kopreinch zu Hilfe.
Die Bauern, Weiber nnd Kinder hatten sich jedoch
uov den beiden Gärten, die sie für Gcmeiudegut, und
die Besitzer für widerrechtliche Usurpatoren erklärten,
mit Knütteln und Stöcken aufgestellt. Die Geus-
d'armen nnd der Bezirksrichter wurden mit Schimpf-
worten empfangen, einer der Aufwiegler stürzte auf
einen derselbeu los, wurde jedoch, von einem Bajon-
netstich getroffen, niedergeworfen. M i t Mühe gelang
es der Mannschaft, der Aufwiegler Herr zu werden.
Leider wurden ein Bauer schwer, vier Audere und ein
Weib leicht verwundet. I m Aufange entflohen die
Widerspenstigen in den nahen Wald, doch wurde man
der Rädelsführer bercito habhaft und übergab sie
dem Landesgerichte. Leider gibt uns dieser Vorfall
den Beweis, daß am ^ande die Begriffe über das
„Mein und Dein" noch immer nicht zn den geklär-
tetsten gehören.

V e r o n a , 23. August. Se. Ma j . der König

von Württemberg ist heute Nachmittag 2 ^ Uhr,

von Venedig kommend, hier eingetroffen.

M a i l a n d , 29. August. Seit mehreren Tagen
wird hier in den höheren Kreisen viel von einem im
October in Mailand abzuhaltenden Monarchen-Con-
gresse gesprochen, wobei sich nebst den Kaisern von
Oesterreich und Rußland die Könige von Preußen,
Baieru, Sachsen, Württemberg, Hannover, Neapel
und Sardinien, dann der Cardinal Fürst Altieri, als
Stellvertreter des heiligen Vaters, und ein Abge-
sandter der Schweiz betheiligen sollen. Ich gebe dieß
als Gerücht, das freilich noch der Bestätiguug be-
darf. Indeß sprlcht man bereits von der Vorberei-
tung einiger Palaste für den Empfaug der höchsteu
Herrschaften, von Verlängerung der Kunstausstellung
und Anwerbung bedeutender Kräfte für die Scala.
Die Konferenzen solleu im Palaste des ehemaligen

Vice-Königs abgehalten werden, wo auch Se. M a j .
der Kaiser absteigen wird. Der russische Kaiser, sagt
man ferner, werde die Vi l la Reale nächst dem Volks-
garten beziehen; der König von Preußen in Albergo
de la Ville, der König von Neapel al Marino, der
König von Sachsen bei Rcichmann, der König von
Baiern im Albergo Reale :c. absteigen. — Es wird
sich wohl bald zeigen, wie es sich mit der allerdings
interessanten, hier allgemein verbreiteten Sage ver-
hält. . (Tr. Ztg.) ,

D e u t s ch l a n d.
V e r l i n , 27. August. Der Congreß des österrei-

chisch-deutschen Postvereines wird am l i i . October hier
zusammen treten, und zwar deßhalb nicht früher, weil
einige Negierungen diese Vertagung gewünscht haben,
lüld kein besonderer Grund vorlag, auf dein zuerst
festgesetzten Termine ( 1 ^ . August) zn verharren.

wt i inchcn, 25». August. Wie die „ Allgem.
Ztg." erfahrt, erging heute vom Staatsministerium
des Kriegs der Befehl an alle betreffenden Abthei-
lungen, daß die Pferdeverkäufe sogleich einzustellen
seyen, und die Zahl der in jüngster Zeit durch Ver-
steigernng veräußerten Pferde mittelst Wiederankauf
erseht werden solle.

Ghemnitz, 2tt. August. Das „Dresd. I . "
schreibt: „Gestern hat der hiesige Stadtrath die all-
gemeine Association aus politischen Gründen aufge-
löst. Da dieser Verein l«00 Mitglieder zählt, und
einen Geldüberschuß von nahe an 2000 Thalern ge-
sammelt hat, so ist man auf den Eindruck, den die-
ser energische Schritt des Stadtrathes hervorbringen
wird, sehr gespannt."

I t a l i c n.
T u r i n , 24. August. Die Recrutenaushebnng

anf der Insel Sardinien hat zu einem menchelmör-
derischen Attentat gegen die Person des Recrutirungs-
commissars, Grafen v. S . Elia gegeben. Als dieser
mit einer aus 12 Cavalleristen bestehenden Escorte
von Ca»7el Sardo nach Nnlvi ritt, wurde aus einer
Vergschlucht von einigen dort im ' Hinterhalt liegen-
den Banditen anf ihn'und seine Begleitung gefeuert.
Mehrere Reiter und Pferde wurden leicht verwundet;
Graf S . Elia's Rock von Kugeln durchlöchert. Man
glaubt, daß sich unter den Meuchleru mehrere Re-
crnten befanden.

Aus T u r i n wird vom 26. d. gemeldet:
Die aus schweizerischen uud sardinischen Ingenieuren
gebildete Commission für den Eisenbahnban über den
St . Bernhardsberg ist neuerdings uud zwar, wie es
heißt, behufs Abschließung einer Convention zusam-
mengetreten. Ein Resultat darüber ist noch nicht
bekannt.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 24. Augnst, Binnen Kurzem erwartet

man ein neues leqitimistisches Manifest. Der Graf
von Cbambord sott, wie man versichert, dasselbe er-
lassen wollen, um die Eintracht unter seinen Anhän-
gern wiederherzustellen.

Die „Union" behauptet heute wiederum, der
„Ordre" habe keinen Candidate», da er geuan wisse,
Ioinville würde nie seine Zustimmung zu einer Sache
geben, die ihm nie Ehre bringen könnte.

Louis Bonaparte soll in einem sehr lebhaften
Briefwechsel mit dem Kaiser von Nußland stehen.

Man spricht viel von einer kleinen französischen
Flotte, die auf Veranlassung des französischen Ge-
sandten in Neapel, an der sicilianischen Küste kreu-
zen soll.

Die Reden Michel's (de Bourgcs) und Victor
Hugo's gegen die Revision der Verfassuug sind bis
jetzt in eilfmalhunderttansend Eremplareu verbreitet.

P a r i s , 2!,. August. Zwischen dem Präsideuten und
dem Cabinete sollen ernstliche Zerwürfnisse wegen der
Reise nach Südeu bestehen, die er noch immer nicht
aufgeben will.

— Der französische Arbeitsmiuister Magne will
einen Ausflug nach Deutschland machen, um das
dortige Eisenbahnnetz, namentlich die Verbindung
Triest-Genua-Ostende, genau zu studireu. Der Scc-

tiouschef für Eisenbahuen, Berryer der jüngere, wird
ihn dabei begleiten.

— Von Henry Richelot ist in Paris eine Ue>
bersetznug des Systems der nationalen Handelspolitik
von Friedrich L is t erschienen. Den Frennden dieses
Nationalöconomen wollen wir noch bemerken, daß
der „Momteur industriel" von diesem Werke sagt,
es sey vielleicht das beste, was je über politische Oe-
conomie geschrieben worden.

— I n Montrouge bei Paris wurde kürzlich in
einer Schenke ein Mann angehalten, welcher So l -
daten dazu verleiten wolte, Mitglieder einer Gesell-
schaft zu werden, die zum Zwecke hat, den Grafen
Chambord als König von Frankreich ;u proclamiren.

— Den Unternehmern von öffentlichen Belusti-
gungen ist das Mitnehmen von Frauen in Luftbal-
lonen streng untersagt worden. Nur kraft einer be-
sondern Bewilligung soll von dieser Regel abgegan-
gen werden können.

— Dem Vernehmen nach soll eine französische
Erpedition in die japanesischen Gewässer beabsichtigt
werden, die, wie man hört, aus einer Fregatte, ei-
ner Corvette und einem Dampfer bestehen und unter
die Beftlile eines Contre - Admirals gestellt werden
soll, der lange in den chinesischen und jenen Gewäs-
sern des stillen Oceans geschifft hat. Die Erpedition
soll einen militärischen, commerziellen und wissenschaft-
lichen Zw.ck haben, und dem europäischen Handel
den Zugang zu Staaten eröffnen, die ihm seit dem
XV'l. Jahrhundert verschlossen blieben. Zahlreiche Spe-
culanten nnd Gelehrte sollen der Regierung bereits
diesifällige Anträge gestellt haben.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 23. August. Der „Dublin Herald"

berichtet: Baron Rothschild, Banquier Baring und
mehrere andere reiche Capitalists haben eiu Gesell-
schaftscapital von 000.000 Pf. S t . zusammengelegt,
für welches Landereien in Ir land augekauft, in guten
Zustand versetzt, und sodann verpachtet oder wieder
verkauft werden sollen. Die Speculation verspricht
überaus vortheilhaft zu werden.

Osm attisches Neich.
Ei» am 25. Jul i anS Ada na (Syrien) da-

tirttr Brief entwirft ein trauriges Bi ld von der
Wuth, mit welcher der wieder erwachte religiose Fa-
natismus in jenen Gegenden wieder auftritt. I n
Folge der Ankunft zweier französischer Schiffe au der
dortigen Küste und dem energischen Einschreiten rcm
deren Befehlshabern bei den türkischen Autoritäten
haben die Besorgnisse der christlichen Einwohner in
Tarsus und Adana sich theilweise beruhigt. Man
wartete den Befehl des Großhern, in Bezug auf den
Pascha von Adana ab, der wegen seiner bennnihi-
genden Haltung gegen die Europäer einer Untersu-
chung unterzogen wurde, aber das Gerücht von dem
m Armeuien so eben unter den Christen angerichteten
Vlutbade hat hier Alles wieder in die größte Furcht
versetzt. Die Stadt Karpeuth, rm Paschalik Marach,
zahlt uuter ihren Einwohnern viele schismatische Ar-
menier. Einer von diesen bekleidete das Amt eines
Regierungsbanquiers. Eine Anzahl Moslims kam zu
ihm, verlangte die Herausgabe des bei ihm deponir-
ten Geldes und drohte ihm, weil er es zu thun sich
weigerte, mit dem Tode. M i t Hilfe seiner Hausleute
und einiger seiner Nachbarn gelang es ihm, diese
Eindringlinge zn verjagen. Kurz darauf kamen diese
in viel größerer Zahl wieder zurück, suchten die mitt-
lerweile verrammelte Thüre einzubrechen, zerstreuten
sich, da ihnen dieü»uicht gelang, in der Stadt und
brachten alle ^ h M ü um, die ihuen iu die Hände
fielen. Man gibNie Zahl der auf solche Weise ge-
fallenen Opfer au^achtzig an. Den Localbchöroell
ist es endlich gelungen, diesem Unfug zu steuern und
sich der Schuldigen zu bemächtigen. — Sowohl diese
Metzelei in Karpeuth wie die beständigen Drohungen
iu Tarsus und Adaua sollten der europäischen D l -
plomatie doch das Recht geben, größere Stcherhetts-
garautieu für die Christen in jenen Gegenden von
von der hohen Pforte zu verlangen.

Verleger: I g n . v. K le inmayr und Fedor Vamberg. Verantwortlicher Herausgeber: I g « . A l o i s v. K le inmayr .



Telegraphischer (3o»rs- Bericht
der Staatbpapiere vom 30. August l 85 l .

Staatsschuldverschreibungsn zu g pCt. (in <?M.) 9«
detlo ., ̂  l/2 .. „ 83 7/8

Darlehc» mit Verlosung v .J . 183!», fiir 2i0 ii. ! i07Vl<'
V.u,f - Acticn. vr. Stuck 123.'» i» C. M.

Actie» dcr Kciser Ferdinands-3ll,'rdbahü
zi, lttW st. C. M 15«.', fl. in(5. M.

Wechsel. (5Durs vom 30. August l « 5 l .
Amsterdam, snr «00 Thaler(5nna>,t, Rthl. l07 </i- Vf. 2 Monat.
VluM'urg. fnr <N0 Glllde» ^ur., Guld. l2tt :i/8 Vf. llso.
Franlsurta.M., ( fl,r «Wss.sndd. Ver-

ci»s-W.ihr, i», 2^ l/2 N. Fuß. Guld.) l 19 1/2 Vf. 2 Ml,'»at.
Hamburg, silr N»0 Thaler Aamo. Nthl. N7 l / ^ Vf. 2Mm,at.
Livonio, für 300 Tc^amsche Lire. G»!d. l l 7 i Monat.
London. siir l ^!fund Sterling. Gulden l1-5><)Bf. 3 Mona,.
Mailand, für 300 Oesterreich. Lire, Guld. !20 Bf. 2 Monat.
Marseille, snr 30<> Franse», . Gnld. l4«.'>/^Vf. 2Mo»ül.
^laliö. für 300ssraufe» . . Guld. i4 !5 / t t Bf. 2 Monat,
K. K. Münz - Ducate» . . . . 2', 5/8 pr. Ct. Agio.

Ge ld - und S i lber -Course vom M.August <851.
Ärief. Geld.

Kais. Münz-Ducatei, Äqio — 2.'» 3/ i
detto Nand - dto — 2.', l/4
Napoleonsd'or „ — 9--^
Eouverainsd'or „ — 1ll.:i2
N»ß. Imperial „ — " ^
Pr.uß. D'ors „ — 9.'i0
Euql. Soveraings „ — l l .52
Eilberagiu '. — 20 <^4

dcr hier Allgekommeuen «nd Abgereisten
De>, 28. August 1 8 5 1 .

Hr. Graf Müin, Courier, von Wie» »ach Flo-
ren;. — Se. ErceNenz Hr. v. Schrott, k. k. Präsiden,
uon Wie,,. — Hr. Dr. Pfaff; — Hr. Dr. Ienko;
— Hr. Dr. Strauß; — Hr. Temschel, Dr. der
Rechte; — H>'. Senegaglia, Handel^nanu; — Hr.
Ca^ati; —. Hr. Scilizi' — Hr. Frei^I; — Hr.
Werner; — Hr. Schebek; — Hr. Leed; " Hr.
Palzman; — Hr. Wikellu, — u. Hr. Dul^'u, alle-
9 Privatiers, ,n>d alle 14 von Wien nach Trieft.

Den 29. H i . Cambers, Nenrilr^ — Hr. Cade,
eu^l. Consnl; — Hr. Carol! ; — Hr. R'tt^r; —
Hr. Sia/r; — Hr. Casari, — n. Hr. Hütner, all.'
5 Privatiers, nüd alle 7 von Wien nach Trie!^. —
Hr. Graf Camp?, Privatier, von Wi.'n »ach Verona.
— Hr. August i^uöt', ?^dvocat, von Wien nach Ve-
nedig. — Hi-. Alex, La» Franch«, Pi il'alie!', voi!
Triest »ach ?l^ra,u. — Hr. Doishomet, Handlungs.
Agent, — „. H,'. Musiza, Handel^maim, beide ro,'
Tuest nach Wi.'ü.

Z. !082. ( l )

Freiwillige Licitation
ciner schönen Welngartenrcalllät.

Mi t Bewilligung der l^dlichel, k. k Bezirks
d,iuvtma!,nschaft (Zilli wird die m dcr Steueigt-
incindc Lcmdcra, gelegene , im Grullddliche der ehema-
ligen Herrschaft iirmderg li«l, Nectf. Nr. !7 i und !72,
dann Dom. Nr. 56 — <N vorkommende W.'M
qartclnealitat an, !.>. S e p t e m b e r l. I . , Vor>
mittags l<1 Uhr i>, loco dcr Realität, sammt der
langenden Fccdniliq im i.'icilat!0üswegc veräußert.

Die Ncalnät liegt zunächst dem Schlüsse Lcm-
bcl'ss, yart an der von (5illi zum B a d e N e u h a li S
f>'il)rci>den Bezirksstraße, und ist von tvstcrcr Stadt
l Btllnde und vom Bade Neuhans '/^ Stunde
^iUferitt. Sie enthält eineo Flächeninhalt von 12
Joch 863 lH Klafter, worunter ungefähr 6 Joch
.'licbLNgrulid lMd beilätislg ^ Joch Oostgartcn, das
Mehrere Hock- und Niederwald, dann kecker. An
lycdäiidcn l)sfi»drt sich dabei c i ^ gcmnierleö Heirn-
l)al,ö mit 2 Zimmern, Küche, Vpeißgewölbe, Kel-
ler und die Prcßstlche; das Wi'tlMchsgedäude, 2
g'ösicrc und 2 Borstenvieh - Scallungci», Drcsch.
tenne und Fitttlibchältlllß enthaltend; l̂ as Winz.s.-
l)^>ö. cine Ovstdörrhl'itte llnd ein li^sthaut-.

Der dort prodnzirte Wein gehört zu den vor-
hässlichsten in dcr Gegend lind dcr Obstgarten ist
mit ten vcslct, Sl.s^'i, jsd.'l G M u ' g bcsteitt, wclch.
hcncr in großer M^ge mit ̂ MR^te!, gesegnet sind

Die NlaUtät mu der hauWken Fcchslmg wirt
um !i900 si. (5, M . ausgerusclM ll,id es hat jede,
^icitallt sin Vadn,m mit :z«g^I zu erlegen. D e
t i t e l n Licltationi'dedinglusse können vci dem k. k.
^a»deö.qclichtsdkamten Hrn. M . Michels in C'lli,
und dei dcm gesert'gtcn Elgentyünnr in der Gleis
lorfqasse <>' Graz Nr. '>f, ein^scdcn werden

^ Uct'riqetis i'l die hemige Wcinsechftiug mil
400 si <Z M . gcgcn Hagc!,chaden „nd die Gc>äude
auf süns Jahre qegen ^sller,ch.den vcrstchcn.

G,az am 2s. August <<"' ^
^z. Pegeln,

Magistrals-lZassicr,

Brot» u. Fleisch > Tariff in dcr Stadt Laibach siir den Monat S'ept. I t t5 i .

Gen'ichr Pre,s Gewicht l Preis

Gattung der Feilschafc ^eö Gebäckes Gattung der Feilschaft ^ . Fleischgattimg

B r o t. Ochsen l — ^ - 10
d!o von Züaochsen.'Kühcn u. Slleren !

Mundsemmel . l - - - ^ . ^ , ^ Fleischbänke l _ _ - — 9
V ' ' ' ? Q l l ̂  , ^ , ^^ Fl^s^aluiakme Uütcl ^ Pfi^ud l,at leine 3ugab< vom

.-. < . ^ , l . . . — 3 3^ / , /n Hlnlerkopfr , Qberfüßen < Nicrcn und dc» verickildlnen b«, der
^ r o i n . V e m m e l < ^ .̂ ^ Ailsschrottu»^ sich crqet'cnde,, Al'falle» v»n Kxocl'en. F« t̂ und

' ' ' " Mark >St^ti; t̂ > sin>>!,' Abnahiu^ von ?, l>!s 5 Pfu„l> dagegen
< aus M u n d - >. — l ? 1 3 sine tu.'Frischer l'^c^'lic;>t, bi^rvo,: 8 ^otl,. !i!,d bei 5<?i6»Pfl<nd

. ^ V e m m e l t e i a ! l 2 2 6 ci„ l,̂ ld?s Pf»»d. und sofort ^^vliältinhoiäsziq zuzuw^gcn; doch
N^l'^en 5 N l o t X ^ >,> < »«, ., wi rd al lsvrüct l ib Vsr^ ' t ! ! ' , si^l'I'ei t!cserZlIwaq^'fr»>!!,barl!qcr5lelsch°

» aus oro in. ^ — / 6 1 i, tl)ci><>. nls: Kalb °. Schaf-, Schwein - F,eilch u. d»il. »u bedienen.
<,Semmelteig ! l I-j 2 l> ' ^ ^ >mmcr ,i„e Fciücl'aft nicht n̂ ch dcin tar,naßi>ie!, Preis. Gec
s , ssN>!-s w>5t, oder in einer «chletl'tcren od,r andcri, Qunlilal , n's durch

3 ? 0 l f e n ' Ä r o t 1 4 - iU^l" ! ^ 2
>^en- u. ^ 4 ^ '. ^ W«>s>̂ 'n !,""clchsichllich b.,tiatt lvcrden. I n welcher Hinsicht al,ch
l <?n».»i,i,!'s,l ^ ^ ^ — 6 t<,2 kaufende Pul'l'kum auf^efordeit wird, s,ir tie in dieser la»

^^s,<-s . . . «> ^ " ^ " » o n y l ^ ^ , ^ enthalte,»?,! Fcilschaficn aus tcine Weise mehr. °ls die
,^^? , I " " ° j . . . l 4 __ 3 S.itzunq ausweiset, ,u bezablen; jede Uebcrhaltiinq und «,v0l-
lüeyl nq. vin^o ^ .o i - ' 9 « « lk^üüiig abci. weiche s>ch ein Gcwerbsmlnii sse«c>, die Satzung

' " ' »^U,»üt ^ . . . ^ <, y erl^lden fo!.'te, sogleich dem Magistrate z«r gesetzlichen Belira,
fiing unzuzeigen.

Z. l0?8.

N n j e l g e
Durch die vollends lügenhafte, anl Z. März l.

I . in die Laibacher Zeitung von Georg T a u z h e r er-
schienene Warnnng, lveqen welche,' ich mir vorbehalte,
selben gerichtlich zu belangen, veranlaßt, mache ich
wiederholt elncni geehrten Pnbliknm ui>d den Herren
Unternehmern der Bahnhöfe zn wissen, das, ich Schie-
ferbruch besitze und mit hinglanglicher Quantität ver-
sehen bin, solche Arbeit zu nbernehnien und selbe zur
vcllstcn Zufriedenheit billig anzuführen.

Nähere ?luskl'mfte ertheile ich auf pmtofreie
?ln fragen.

Franz Gasperschitz,

Cckicfl'rl'rxch - Iu!>abel' z» Eisnern,

^. »N79. ( l ) ^

W a r n u n g.
Nachdem Herr Felix Eunko die ihm ».'on m l ! ,

gemei.,schafilich mit mmien M i grwerkel, Hr i re i , I c .
hanü B.wm^arlüer Ulid (^a>l K i .mz , lücksichilicd
dcr (^eiutitschafc Drauwald ^u S l . Osruald uiueim
l7 . M n z 1850 ertei l te Bo l lmach ' , lroh uieincs
be,ei!s unie^m l 7 . iip il l850, '^lr. l2^7 l305 t!., bli
dem k. k. ^beibe'^amlc l!codei! gemach'en Wt^oru fe^ ,
zu meinem persönliche!, Nachtheile mißbraucht, so ei-
kläre ich, daß ich lür leine wie immer ge^ileie
H.in lunq de5selbcn, sie mö.,e iin gclellsch^filichen
oder peisönlichen Inieiesse s.y, , hasle, und ohne
meine> ^.ustllNlnung nichls e^fennet» werde, was mit
Be lumng auf die ocs-igie vol lmacht geschilhl.

Mayrei loeig am 7. Ju l i 1851.
Jacob Kruschnik,

Gewc,k zu ^^/,„„ Unlyeil.
3. 1061. (3)

NMarnung
Auf meinen Ncnncn darf Nie-

mand etwas borgen, zvell ich für
nichts Zahler bin, was ich nicht selbst
persönlich oder mittels meiner eigen-
händigen Unterschrift bestelle.

Moräuzh am 20. August l t tZl.
M a t h las S w e t i z ,

Kramer, Häuser- und Rea!>ratenbesißer.

Z. 977. ( 3 )

Lungenschwindsucht heilbar!
Nichtige Schrift üder die zuvcvlässlge H^l lurg

der Brust- u. Lungenübel.
l>!-. L. Naudnitz's p-raciische Abhandlung

über die Lungenschwindsucht.
M u besoüdercr Berncrsichrigung der

L i e b e r ' s c h e n G e s u n d h e i t ö t r ä u t e r .

' ! ^ Vieri-e »mgcurl.lit.te Ä»tl"«c. . ^ , '

D.1? m dieser Schrift empfohlene M i t t e l , dessen
"^'brauch bei L u n g e n ^ und B r u s t l e i d e n , l a n g '
! a h r i g e m <̂  u st e n u"d ausze l) i e n d e n .̂ l r a „ k-
h e i t e » „icht geuug elnpfohlen werden la<w, hat m

den lehceu Iahr^ehenten solch'glückliche (irfolge bewirkt,
das; ihm selbst die medicinischc Welt die Anerkennung
eines , bew a h r t e n lind z u v e r l ä s s i g e n H e l l m >' t-
t e l s nicht versagen konnte.

Vorrathig bei Jan, v. lileinmayr & fe*
dor ßu»nberrj In sjiiibttcFi.

Z. 98'i. (3>

Bci W a l l is hal is er, Buchhändler und Buch»
druckcr in Wien, erschien so eben:

und ist in '̂aibach bei I g n az v. K l e i n Ma y r
l.^ F e d o r B a m b e r g vorrathig:

Kurzgefaßte Kehre
l i ber die

Verhältnisse°«Landmannes
und der

^andwirthschaft.
I » f ragen und Antworten ,^n» Gebrauch für den La»l>«
ln.üüi, uo» F. 12. H o f f ü l a » " , W>^ll)schc>fcör.itl), <Ä»>«
teradn,,, Mi tg l ied me!)r. lai,dw. Geselljchaftell :e. gr. 8.

^el). i ss. 24 kr C M .
Sum"'ar. Iüha t : Bshörd<». A'inter. Gelneindeweso».
Ull'undeü. G^ l l 'und Hypoihefenb^nken. Gcireide-Vor.
räihe fiir Nothj h^e. W^sscrreglilirun^. Witleruilss. Feuer,
Vt'rsicheruüq»'!! :c. Vuhkr^nkhcit. Sluche». Unkraut. Gift.
psicnizen. Wilth>ckaf>ökanfc nnd V^käiis,. Pachtverträge,
Maße und Gewichte. Dünger, Nichzlicht, HauZwirtdschaft.
Feueren,, :c. :c Dieser Vand b lftet dei» Schluß des
Werkes, dessen i . l>> d 2. Thei l : .ituizgefaßle Lehre der
Llindw rlhschafl." M i t 7. Tafel«, ^tt kr . u»d Einzelne
Zweige der L^udwirthschoft." M i t ». Tafeln , 4« l'r,, kurz
juuur erschienen. Hs >st ̂ !so hiennt ein Werk beendet, das
el!'c vollständige diuidi ,e und populäre Üehre l-cr ss^xze»
llaiil'iu rth'ch ,fc init allen Nibenziveigtn »>,d Ve»l)ält!i>sscn
lünfaßt — und de<0l,ders weqc» senier r. i i , p-actischen lichleil
Äbfassill,^ fnr jede» Lall0m>"n, n,id angehendrn Laxdwirth
den ellt'chicdentte'' ^lntze» qewcibr^i ln„ß. (5 dlich wird
diese lcht^ Abtheilung <i»ch jeden, Oecuiio/nen ein s,hr
w llkl)in!nei!es Nachschl^i,,eblich seyn , da er h,cr alles
Wichtige und Nene der Ge!a!nmt1a„dlvirtl)schaft gedrängt

^„saninisnqe^ellt findet'.
Die nene Zeitschrift der östcrr. La„dw, Gesellschaft,
Wienerzeitiüic, , Qiidlntsche P.'N u, ̂ . sprachen sich scho»

auf das Günstigste darüber aus.

^ , 9 7 l . (.'l'

^ci Treweudt ^ t G r a u i ^ r i i Vresla»» ist so
edei, e>sä)̂ >n'n und in der I s tN . v K le inmay r -

L5F«»dor Vamberft'sch"'Buchhandlung '» 3<»ibach
zu hal'en:

UeberWaagcnundWägen.
Mit zwei Tabellen über den Stand der
Branntwcln- Spindel in zu warmem oder
zu rallem Spir i tus, uni) über die Zusam-
mcnzlfdmn der Mischung aus Alkohol

und Wasser. 8. 2 Bog. Gch. 3U kr. F

D l e

KunstderAsphaltirung.
Elne auf practlschen Erfahrungen beruhen«
de technlsche Anleitung zur Herstellung
aller Arten von Aspha l t -Arbe i ten . Zum
schuft cin^r allgemeinen Vcrdreitlmg dieser höchst
„Wichen Erfindung verössentl'cht von S tah lhu t ,

gr. «. : l ' / , Bog. drosch. > si.


